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Zusammenfassung. Es wurde hier ein Photo beschrieben und besprochen, das gegen Ende 
des 19. Jhs. aufgenommen wurde und archäologische Gegenstände darstellt. Dieses Photo 
wird im Siebenbürgischen Landesmuseum zu Klausenburg aufbewahrt. Alle dargestellten 
Stücke gehörten der Sammlung von Michael Luister, der bis 1909 als sächsischer Schullehrer 
in Kastenholz (Kr. Sibiu, Südsiebenbürgen) fungierte. Er war als Sammler und Liebhaber der 
Geschichte ziemlich bekannt. Seine Tätigkeit in diesem Dorf ließ sich aber erst jetzt durch die 
Archivurkunde Series pastorum sicherlich dokumentieren. Danach lebte er in seinem 
Heimatdorf Blutroth. Das Bild enthält 29 unterschiedliche Gegenstände, die alle aus 
Kastenholz stammten und danach verlorengegangen sein sollten. Ihre Liste wurde 
weitmöglichst aufgeführt. Viele gehören der Jungsteinzeit (Nr. 1-5, 8, 12-14, 16, 19, 29), 
davon sind zwei bloß paläontologische  Kuriositäten (Nr. 18 und 27). Aber die übrigen Stücke 
gehören wahrscheinlich (Nr. 9, 26, 28) oder sicherlich (Nr. 6, 7, 10, 11, 15, 17, 20-28) der 
Römerzeit an. Höchstwichtig sind manche Stücke (Nr. 20-26), die nur in einer bewohnten 
Siedlung vorkommen können.   

Bisher wusste man nichts über jedwelchen Beitrag dieses Sammlers an die Forschung 
der berühmten archäologischen Siedlung von Kastenholz. Die photographierten Gegenstände 
beweisen aber, daß Michael Luister im Dorf sowohl manche der vorgeschichtlichen 
Ortschaften als auch wenigstens einen bewohnten Ort der Römerzeit besichtigte, als die 
Forschung nur noch den römerzeitlichen Friedhof in Betracht gezogen hatte. Leider verstand 
er kaum die Wichtigkeit seiner eigenen Entdeckungen, so dass alle Angaben darüber 
unbekannt blieben.  
 
 

În colecţiile Muzeului Naţional de Istorie a Transilvaniei din Cluj-Napoca se 
păstrează şi o fotografie care înfăţişează câteva obiecte arheologice1. A fost găsită 
întâmplător de noi, în cursul anului 1982, printre actele şi documentele Cabinetului 
numismatic al muzeului clujean. Această fotografie are o culoare sepia, specifică 
imaginilor de acest fel realizate la hotarul dintre secolele XIX şi XX. Dimensiunile ei 
sunt de 17 x 12,2 cm (Fig. 1). A fost lipită pe un carton, iar sub ea se găseşte o 
menţionare scrisă la maşină în limbile maghiară şi germană:  „Colecţia de antichităţi a 

                                                           
* Conf. univ. dr., Universitatea Babeş-Bolyai din Cluj-Napoca. 
1  La data descoperirii nu era înregistrată. Ulterior a fost inclusă în fototeca secţiei de istorie veche a 
MNIT, secţiunea V.A. nr. 28.     




